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► Nr.  VO/2020/09217
öffentlich

Lübeck, 19.08.2020
Antrag eines Ausschuss-Mitgliedes
Verantwortliche Bereiche:
Geschäftsstelle der FREIE WÄHLER & GAL Fraktion

Bearbeitung: Katja Mentz (E-Mail: katja.mentz@luebeck.de Telefon: 122-1067/1068)

Dringlichkeitsantrag des AM Katja Mentz (GAL): Sicherstellung von 
IT Hardware und Internetanschluss für Schüler*innen von allge-
mein- und berufsbildenden Schulen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

20.08.2020 Schul- und Sportausschuss Öffentlich

Antrag:
1. Es wird zum Jahresbeginn 2021 sichergestellt, dass alle Schüler*innen in allgemein-

bildenden und berufsbildenden Schulen Zugang zu einem  Internetanschluss/WLAN, 
einem Endgerät (Laptop, PC, Tablet) und Drucker erhalten, um z.B. Hausaufgaben 
oder Aufgaben im Homeschooling erledigen zu können. 
Dies kann vorübergehend durch freien Zugang (mit Anmeldung des Bedarfs) zu ent-
sprechender Hardware in den Schulen selbst nach Unterrichtsschluss erfolgen.

2. Die finanziellen Mittel zur Ausstattung aller Schüler*innen und Schulen sowie Ge-
meinschaftsunterkünfte mit entsprechender Hardware und Internetanschlüssen wer-
den von der Hansestadt Lübeck zum nächsten Haushaltsjahr erhöht, wenn Bundes-
fördermittel nicht ausreichen oder nicht verwendet werden dürfen. Die haushaltsmä-
ßige Ordnung ist sicherzustellen, bzw. der finanzielle Bedarf anzumelden.

3. Bis zur Sitzung des nächsten Ausschusses Schule und Sport wird berichtet, welche 
Möglichkeiten es gibt und welche Kosten damit verbunden sind, allen Kindern und 
Jugendlichen Zugang zum Internet zu ermöglichen. Im Haushaltsentwurf 2021 ist ein 
Betrag in realistisch geschätzter Höhe mit Sperrvermerk einzusetzen.

In den Gemeinschaftsunterkünften für Geflüchtete ist ab sofort ein Raum einzurichten, in 
denen Schüler*innen der allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen Zugang zu Com-
putern mit Internetanschluss und Drucker zur Verfügung gestellt wird. Sollten die Räumlich-
keiten in den Gemeinschaftsunterkünften nicht ausreichen, ist quartiersnah ein Raum zu 
suchen, der entsprechend eingerichtet und ausgestattet wird.
Begründung:
Die Beantwortung der Anfrage zu Home Schooling, VO/2020/08984-01 hat ergeben, dass 
zur Zeit 4.077 Schüler*innen an allgemeinbildenden Schulen und 1.730 Schüler*innen an 
berufsbildenden Schulen keine Endgeräte zur Teilnahme an digitalem Unterricht besitzen. In 
der oben genannten Antwort der Verwaltung heißt es:

„Aktuellen Erhebungen nach werden die Fördermittel aus dem DigitalPakt 2 nicht ausrei-
chen, um allen Schüler:innen, für die die Schulen einen Bedarf gemeldet haben, ein Endge-
rät bereitstellen zu können.“ 

Das Jobcenter Lübeck wiederum lehnt eine Kostenübernahme für die Anschaffung digitaler 
Endgeräte mit Verweis auf die Bundesgelder ab. 
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Demnach ist es zahlreichen Schüler*innen in Lübeck auch nicht möglich, im Alltag ihre 
Hausaufgaben oder gar digitalen Fernunterricht aufgrund von Corona mit Unterstützung von 
Computern und Internet zu erledigen bzw. daran teilzunehmen.
Anlagen:

Ausschussmitglied


